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Andrássy Universität Budapest, Donau-Institut und Doktorschule der AUB, 

Fakultät für Mitteleuropäische Studien, Fakultät für Internationale Beziehungen in Zusammenarbeit mit 
dem Österreichischen Kulturforum Budapest 

 

INTERNATIONALE TAGUNG 

 

Wirtschaft und Wohlstand in Mitteleuropa im Vergleich. 

1867 bis zur Gegenwart 
 

Ort: Andrássy Universität Budapest, Palais Festetics, Pollack Mihály tér 3 
Zeit: Mi/Do 18./19. April 2012 

 
Simultanübersetzung deutsch und ungarisch 

 

PROGRAMM UND REFERENT/INN/EN 

 

Mittwoch 
 
15.00 Uhr, Registration 

 
15.30 Uhr, Begrüßung 

Ellen Bos, Leiterin des Interdisziplinären Donau-Institutes, Andrássy Universität Budapest 
Michael Zimmermann, Botschafter der Republik Österreich in Ungarn 
Christopher Walsch, Andrássy Universität Budapest, Tagungsleiter 
 
16.00 Uhr, Einführungsreferate 

Roman Sandgruber (Johannes Kepler Universität Linz), Spitzeneinkommen und Einkommensverteilung in 
Wien und Cisleithanien im Jahr 1910 
Károly Halmos (ELTE Budapest), Kapitalismen in Ungarn 
 
ca. 17.30 Uhr, Ende des ersten Konferenztages 
 

*** 

 

Donnerstag 
 

8.45 Uhr, Registration 

9.00 Uhr, Die Donaumonarchie, 1867-1918. Vorsitz: Georg Kastner (Andrássy Universität Budapest) 
Catherine Horel (CNRS / Universität Paris I), Die Finanzierung des Vereinswesens in den Städten der 
Habsburgermonarchie 
Lukáš Fasora (Masaryk Universität Brünn), Die sozialistische Arbeiterjugend auf der Suche nach dem 
alternativen Weg zum Wohlstand. Linksradikale Revolte in den böhmischen Ländern 1900-1920 



 
 

 
 

 

 

Zoltán Kaposi (Universität Pécs), Die Vermögens
Aristokratie in der Zeit der Dualismus 
 
10.30 Uhr, Kaffeepause 
 
11.00 Uhr, Die Zwischenkriegszeit und Nachkriegszeit, 1919

(Andrássy Universität Budapest) 
Richard Lein (Andrássy Universität Budapest), 
Abstimmung 1921 
Tamás Réti (Ungarische Akademie der W
Kapitals im Ungarn der Zwischenkriegszeit
Péter Krisztián Zachar (Kodolányi János Hochschule, Székesfehérvár
in der Zwischenkriegszeit und der Versuch einer 
 
ca. 13.00 Uhr, Mittagsbuffet 
 
14.00 Uhr, Gegenwart, seit 1990. Vorsitz: 
Wolfgang Nitsche (BMF Wien und EIB Luxemburg
mittel- und osteuropäischen Ländern  bis zum EU
Doris Hanzl-Weiss (Wiener Institut für Internationale Wirtschaftsvergleiche), 
Christopher Walsch (Andrássy Universität Budapest), 
 
15.30 Uhr, Kaffeepause 
 
16.00 Uhr, Schlussreferate 
Tibor Palánkai (Ungarische Akademie der Wissenschaften), 
Wirtschaft 
Zoltán Cséfalvay (Staatssekretär im Ministerium für Nationale Wirtschaft in Budapest

Herausforderungen der ungarischen Wirtschaft und Gesellschaft
 
17.30 Uhr, Ende der Tagung 
 
Anmeldung bis 16. April 2012 bei Tekla Gaál (tekla.gaal
 
 
 
 
 
 
 

    

                  TÁMOP-4.2.2/B-

Die Vermögens- und Einkommensveränderungen der ungarischen 
 

Zwischenkriegszeit und Nachkriegszeit, 1919-1989. Vorsitz: Zoltán 

(Andrássy Universität Budapest), Wirtschaftliche Fragen im Kontext der Ödenburger 

(Ungarische Akademie der Wissenschaften), Die sich verändernde Rolle des ausländischen 
Kapitals im Ungarn der Zwischenkriegszeit 

Kodolányi János Hochschule, Székesfehérvár), Die Wirtschaftskammern in Ungarn 
in der Zwischenkriegszeit und der Versuch einer Neuorganisation nach der Wende 

Vorsitz: Ellen Bos (Andrássy Universität Budapest)
BMF Wien und EIB Luxemburg), Der Prozess der wirtschaftlichen 

und osteuropäischen Ländern  bis zum EU-Beitritt 2004 
(Wiener Institut für Internationale Wirtschaftsvergleiche), Die Slowakei seit 1998

(Andrássy Universität Budapest), Ungeliebter ungarischer Kapitalismus

(Ungarische Akademie der Wissenschaften), Die europäische Integrat

Staatssekretär im Ministerium für Nationale Wirtschaft in Budapest

Herausforderungen der ungarischen Wirtschaft und Gesellschaft 

bis 16. April 2012 bei Tekla Gaál (tekla.gaal@andrassyuni.hu) 
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und Einkommensveränderungen der ungarischen 

Zoltán Tibor Pállinger 

Wirtschaftliche Fragen im Kontext der Ödenburger 

Die sich verändernde Rolle des ausländischen 

Die Wirtschaftskammern in Ungarn 

(Andrássy Universität Budapest) 
Der Prozess der wirtschaftlichen Transformation in den 

Die Slowakei seit 1998 
Ungeliebter ungarischer Kapitalismus 

Die europäische Integration der ungarischen 

Staatssekretär im Ministerium für Nationale Wirtschaft in Budapest), Gegenwärtige 


